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vielen größeren Gütern, namentlich im weftlichen und mittleren Theile des Landes aus
dem Auslande eingeführte feinwollige Schafe gehalten. Die überfeeifche Coneurrenz in der
Vollproduction hat indeffen das allmälige Eingehen der Zucht feinwolliger Schafe nach
fich gezogen, jo daß nur hie und da Überrefte derfelben vorhanden find.

Die Schweinezucht wird im ganzen Lande mit Ausnahme des Hochgebirges
betrieben, vornehmlich aber auf dem Kleingrumdbefite, wo deren Ertrag die Quelle zur
Dedung von größeren Barauslagen zu bilden pflegt. Die altherfümmfiche Landrace, das
polnifche Schwein, durch Hohe Beine, Schlappohren und nicht jehr langen Rumpf kenntlich,

 Huzulenhengft aus dem ärarifchen Geftüt in Radaug (Bukowina).

hat jehr ftarke Borften, welche für die Ausfuhr gejucht find, und zeichnet fich durch ein
weniger mit Fett durchjegtes Fleiich aus, weshalb dasjelbe fin einige Arten von Selch-
waaren (Schinken) fich befonders eignet. Seit einigen Sahren wird, befonders im Gebiete
der Landwirthichaftsgefellfchaft in Lemberg, im mittleren und öftlichen Galizien die
Veredlung de3 Landjchweines durch eingeführte Yorfjhive-Schweine betrieben, zu welchem
Swede mehrere Vollpkutftälle gegründet wurden, die Hguchtthiere an Halbblutheerden und
für Eherftationen Tiefern. Die inländische Schweinezucht deckt den nicht unbedeutenden
Confum des Landes und e8 werden außerdem noch jährlich gegen 540.000 Stück nach den
weitlichen Kronländern und nad) Norddeutichland, Hauptjächlich nach Breußifch-Schlefien,


